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Hermann Brandes in Halle S

Fruchtloſ er eng her Angriff von 11 Diviſionen

Großes Hauptquartiet 24 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Wie ſich herausgeſtellt hat wurden die geſtern gemel
deten engliſchen Angriffe gegen die Front Thiepvalm
Guillemont von Teilen von 11 engliſchen Di
viſionen geführt deren mehrere haſtig von an
deren Fronten herangeholt waren Den einzigen Vorteil
den der Feind auf der ganzen Linie erreichen konnte und
den wir noch nicht wieder ausgebeſſert haben das Ein
dringen in einige Häuſer von Pozières mußte er mit
außerordentlich ſchweren blutigen Verluſten bezahlen
Jn Longueval warf ihn der mit Wucht geführte
Gegenſtoß der brandenburgiſchen Grenadiere von Dou
aumont glorreichen Angedenkens Aus einer Kiesgrube
ſüdweſtlich von Guillemont in der der Gegner ſich
vorübergehend eingeniſtet hatte brachten wir drei Offi
ziere 141 Mann unverwundet heraus Südlich der
Som me ſind kleinere franzöſiſche Unternehmungen bei
Soyécourt und weſtlich von Vermandovillers in unſerm
Feuer geſcheitert Die Artilleriekämpfe flauen nur
vorübergehend ab Unſere Beute aus den Kämpfen ſeit

dem 15 Juli beträgt nach bisherigen Feſtſtellungen
68 Maſchinengewehre

Rechts der Maas ſteigerte ſich der beiderſeitige
Artilleriekampf mehrmals zu großer Heftigkeit Jnfan
terietätigkeit gab es hier nicht

Oeſtlicher Kriägsſchaaplatz

Auf dem nördlichen Teil dex Front und bei der Armee
des Generals Grafen v Bothmer außer Patrouillen
kämpfen keine Ereigniſſe

Nordweſtlich von Bereſteczko wurden ſtarke ruſſiſche
Angriffe glatt abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändett

Oberſte Heeresleitung

Re Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Das Mißlingenm der engliſch franzöſi
ſchen Generaloffenſive wird immer deut
lich er Der im geſtyigen Heeresbericht erwähnte eng

liſche Angriff an der Somme ſtellte ſich als eine Kampf
handlung heraus die trotz der überraſchend ſtarken
Kräfte völlig erfolglos verlief Dagegen gelang es ihm
an einigen kleinen Stellen in unſere vordere Linie ein
zudringen er wurde aber überall nach Gegenangriffen
wieder herausgeworfen Am Südrande von Pozières
und weſtlich davon wurde im Verlaufe der vergangenen
Nacht noch gekämpft Das iſt aber auch die einzige
Stelle wo die Kämpfe noch nicht abgeſchloſſen ſind
Südlich der Somme beſchränkte ſich die Tätigkeit auf
einen franzöſiſchen Angriff in der Gegend Sohécourt
Es blieb bei einem Angriffsverſuch Bei den Kämpfen
vom 15 16 und 20 Juli an der Somme ſind von uns
nicht weniger als 68 Maſchinengewehre er
beutet worden Geſtern wurden an der Somme
250 Engländer gefangen Jm Kampf
gebiet an der Maas herrſchte öſtlich des Fluſſes
erhöhte Artillerietätigkeit Die von uns
gemeldete Patronillenunternehmung nordweſtlich von
St Dis iſt im franzöſiſchen Heeresbericht zu einem
deutſchen Angriff aufgebauſcht worden der unter ſchwer
ſten Verluſten zuſammengebrochen ſei Das iſt bezeich

nend für die Glaubhaftigkeit der franzöſiſchen Berichte
Jn der Nacht vom 20 zum 21 Jnli kam es in dem
äußerſten Südwinkel von Prettershanuſen an der
Schweizer Grenze zu Angriffen ſehr ſtarker franzöſiſcher

Patrouillen die zurückgeſchlagen wurden Die franzö
ſiſchen Angaben über Fliegererfolge bei Müll
heim in Baden ſind falſch nicht ſechs ſondern ein
deutſches Flugzeug ſind verloren gegangen

Jm Oſten ſüdöſtlich von Riga im allgemeinen
Ruhe Beſonders hervorzuheben ſind die Verdienſte
brandenburgiſcher Reſervetruppen Der Kaiſer hat der
dort ſtehenden Reſervediviſion ebenſo unſeren an der
Somme kämpfenden Truppen und der bayeriſchen Divi
ſion die bei Fromelle die Engländer geworfen hatte
ſeine Anerkennung ausgeſprochen Jm übrigen iſt die
Lage an der ganzen Oſtfront unverändert Starke
ruſſiſche Angriffe gegen die von uns zurück
genommene Front nordöſtlich Berectezko wurden zu
rückgewieſenDie Jtaliener haben auf der italieniſchen Front

überall mehrfache Angriffe verſucht wurden indeſſen

überall zurückgeſchlagen z

die Bremen in Amerika angekommen
T Karlsruhe 24 Juli

Long Jsland öſtlich Newyork angekommen ſein
Die Basler Nachrichten melden aus London

Das Boot iſt in dem Dock Bridgepord Conneetieut verankert
Ein zweites deutſches Handelsboot ſoll heute in

Die Abfahrt der Deutſchland
T Amſterdam 24 Juli Daily Chroniele meldet aus Newyork Am 20 Juli war die Deutſchland unſichtbar

vom Afer nicht feſtſtellen ob ſie lediglich die Maſten und Periſkope niedergemacht hatte oder ob das Boot bereits abgegangen war
Man konnte

berichtet daß die Kriegsſchiffe der Entente 50 Meilen vor dem Hafen Netze ausgelegt haben Voſſ Ztg
Gſuſonows Rücktritt

T Rotterdam 24 Juli Die Petersburger
Preſſe läßt durchblicken daß Sſaſonows Krankheit nur

zum Anlaß ſeines Abſchieds genommen wurde aber
keineswegs der Grund iſt Jn politiſchen Kreiſen wird
ſein Rücktritt mit zwei Tatſachen in Verbindung ge
bracht einmal mit der außerordentlich peſſi
miſtiſchen Beurteilung der Kriegslage
die im letzten Kronrat im ruſſiſchen Hauptquartier her
dortrat und ſodann mit den wenig roſigen Aus
ſichten auf rumäniſche Hilfe die bisher ſtets
erhofft wurde Man nimmt in Petersburg an daß
Miniſterpräſident Stürmer das Miniſterium
des Auswärtigen nur interimiſtiſch mit Rückſicht auf die

unklare diplomatiſche Lage Rußlands übernimmt Wenn

bei der Beurteilung der miniſteriellen Umgruppierung
auch gewiſſe Vorſicht geboten iſt ſo iſt zweifellos der

Abgang Sſaſonows kein Bekenntnis zu
einer rückſichtsloſen Kriegspolitik die
um jeden Preis auch wenn ſie noch ſo ausſichtslos iſt
durchgeführt werden ſoll Lok Anz

Ein ſtalieniſcher Militär gegen die

Kriegshetzer

Lugano 24 Juli Der Hauptmann Fabio
Ran zi beginnt eine Artikelreihe über die Frage der
Kriegserklärung an Deutſchland Der bekannte Militär
ſchriftſteller ſpricht ſich entſchieden dagegen
aus und verhöhnt jene Blätter die Jta
lien im Vorjahr leichten Herzens in den Krieg
drängten und die jetzt wie der Secolo behaupten

das Herz des Volkes habe die Frage welche Antwort
man Deutſchland geben müſſe bereits entſchieden Jm
erſten Artikel unterſucht Ranzi die Frage welches Jnter
eſſe die Bundesgenoſſen Jtaliens an dieſer Kriegserklä
rung hätten und erinnert zunächſt daran daß es in
Frankreich eine Jtalien feindliche Preſſe gäbe und Leute
die die künftige Hegemonie Frankreichs über Jtalien
fordern Jm übrigen führt der Hauptmann aus daß
Deutſchland zwar augenblicklich für alle der Haupt
gegner ſei aber daß es nur durch Oeſterreich
oder die Türkei getroffen werden könne Sobald
dieſe vernichtet würden könnte Deutſchland nicht an eine
Vorherrſchaft mehr denken und werde beſonders auch
angeſichts der gegneriſchen allgemeinen Offenſive ſicher
lich auch einen vernünftigen Frieden ein
gehen Darüber hinaus den Krieg ver
längern ſei in niemandes Jntereſſe das
aber würde durch eine Kriegserklärung geſchehen Sollte
Frankreich England oder Rußland etwa im eigenen Jn
tereſſe auf die Vernichtung Deutſchlands beſtehen ſo ſei
Jtaliens Jntereſſe dem gerade entgegengeſetzt Das
werde er in dem nächſten Artikel beweiſen Nun hat es
ja mit der Vernichtung Deutſchlands und ſeiner Bun
desgenoſſen gute Wege Jmmerhin kann man auf die
weiteren Ausführungen Ranzis geſpannt ſein Voſſ Ztg

Die Reiſe Wedels nuch 6chweden

T U Berlin 24 Juli Wie verlautet hat ſich
Fürſt Wedel der frühere Stadthalter von Elſaß Lothrin
gen nach Schweden begeben Lok Anz

Re engliſche öchluppe bei Longueval

Genf 24 Juli Haighs aus dem Hauptquartier
ſtammende Ergänzungsberichte Pariſer Blätter er
klären zwar daß die franzöſiſch engliſchen Stellungen
zwiſchen Longueval und Hardecourt ausreichend geſchützt

ſeien Dieſe Darlegung ſei jedoch nur bis zu dem
Augenbick in dem der vollkommen geglückte deutſche Vor
ſtoß das geplante Zuſammenwirken der Armee Foch und
Haigh vereitelte richtig Gewiſſe Meldungen der jüng
ſten Havasnote über die Bedeutung der mehrtägigen
Pauſe tn den Operationen laſſen darauf ſchließen daß
Foch und Haigh ſich zu Umgruppierungen
veranlaßt ſehen was der heutige amtliche Bericht
gleichfalls vermuten läßt Jedoch waren außer einigen
Punkten ſeiner erſten Linie auch die dazu gehörigen
Reſerven die gleichfalls dem heftigen deutſchen Feuer
ausgeſetzt ſind ſtark gefährdet Lok Anz

Eine neue Prohe franzöſiſcher Willtür

T Genf 24 Juli Dem Matin wird aus
Rouen gemeldet daß der Kapitän des im dortigen Hafen
verankerten norwegiſchen Dampfer Atlas
von den franzöſiſchen Behörden verhaftet wurde weil er
ſich geweigert habe einen ſeiner Matroſen der deutſcher
Nationalität iſt auszuliefern
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 24 Juli Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Auf den Höhen nördlich

des Prislop Sattels und bei Lobaczewka in
Wolhynien wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchla
gen Jn Oſtgalizien ſüdlich des Dnujeſtr wurde
das Annähern feindlicher Abteilungen durch Ar
tilleriefener vereitelt Südlich des Dnjfeſtr vollführ
ten unſere Vortruppen mit Erfolg nächtliche
Uberfälle

Man

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Gegen unſere Stellungen ſüdlich des Val Sugang
und jene im Raume von Paneveggio und Pellegrini ſetzte

der Feind ſeine heftigen Angriffe ohne jeden
Erfolgfort Jn den Morgenſtunden gingen mehrere
italieniſche Bataillone von C Maora entlang

des Grenzkammes Angriff vor
Jedes mal mußte der Gegner unter den ſchwer

Jm Gebiet des

zweimal zum

ſten Verluſten zurückfluten
Monte Zebio ſcheiterten im Laufe des Vor
mittags vier Vorſtöße Nachmittags wiederholten
die Jtaliener noch zweimal den Vorſtoß gegen den Nord

flügel unſerer Front Sie wurden aber unter den
größten Verluſten zurückgeſchlagen Anf
den Höhen nördlich und ſüdlich VPaneveggio
wurden drei Angriffe abgewieſen
der Nacht brachen noch je ein Angriff gegen Fedaja
und die Höhen ſüdlich Pellegrini im Feuer zuſammen

An der Kärntner und Jſonzo Front kein Ereignis von
Belang

von

Während

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Seeflugzeuggeſchwader hat heute Nacht

die militäriſchen Objekte von San Giorgio di No
gara Gorgo Monfalcone ſehr wirkungsvoll
mit ſchweren leichten und Brandbomben belegt Mehrere
ſtarke Brände wurden beobachtet Trotz heftigſter Be
ſchießung kehrten unſere Flugzeuge unverſehrt zurück

Flottenkommando

Der
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Polen unter deutſcher Verwaltung
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staats

ſekretär des Jnnern Dr Helfferich weilte Ende
Juni und Anfang Juli zwei Wochen lang in den be
ſetzten Gebieten Polen s Die Reiſe gab dem Staats
ſekretär Gelegenheit den gegenwärtigen Stand der
land wirtſchaftlichen und gewerblichen
Verhältniſſe in den okkupierten Provinzen kennen
zu lernen und ſich von den unter der Fürſorge der deut
ſchen Verwaltung erreichten wirtſchaftlichen und
kulturellen Fortſchritten zu überzeugen

Die landwirtſchaftliche Bevölkerung Polens hat unter
den planmäßigen Verwüſtungen der zurückflutenden
ruſſiſchen Truppen unbeſchreiblich gelitten Ruſſi
ſche Brandkommandos haben ganze
Dörfer und Städte in Aſche gelegt die Ge
treideſchober angeſteckt auf breiten Flächen rechts und
links der Verkehrswege das Korn auf dem Halm ver
nichtet Heute reift auf dem größten Teil der verwüſte
ten Flächen eine reiche Ernte der Senſe des
Schnitters entgegen Die aus ihren Verſtecken zurück
kehrende Bevölkerung wurde durch tauſende deut
ſcher Soldaten unterſtützt die man zur Beſtellung
der Felder abkommandierte Zuchtvieh iſt aus Deutſch
land eingeführt worden Die Militärverwaltung tat
alles um die landwirtſchaftliche Kultur zu fördern So
mußten gelegentlich auf Befehl des Generals Luden
dorff zwei Kavallerieregimenter ihre geſamten Pferde

Kriegsgefangenezum Ackern zur Verfügung ſtellen
und erwerbsloſe ſtädtiſche Arbeite
Anzahl verwendet um den
zerſtörten land wirtſchaftlichen Betriebe ins Werk zu
ſetzen Das Ergebnis dieſer organiſatoriſchen Rieſen
arbeit wird eine Ernte ſein die nicht nur die ein
bheimiſche Bevölkerung und das deutſche
Oſt heer verſorgt ſondern von der vermutlich auch
noch ein gewiſſer Ueberſchuß nach Deutſchland
abgeliefert werden kann

Für die Hebung der Jnduſtrie hat die deutſche
Verwaltung das unter den gegebenen Umſtänden Mög
liche geleiſtet Bei der Montaninduſtrie wird
die Förderung in der allernächſten Zeit den Umfang
der Friedensproduktion erreichen Jn anderen Zweigen
namentlich in der Textilinduſtrie waren die
Erfolge geringer einmal wegen des Mangels an Roh
ſtoffen und keiten außerdem

r wurden in größter
raſchen Wiederaufbau der

wegen der Kreditſchwier ig
die Ruſſen auch aufinfolge der Zerſtörungsarbeit die

dieſem Gebiete geleiſtet hatten Die große Leinenfabrik
Czirardorff bei Warſchau die über 8000 Arbeiter be
ſchäftigt hatte ein ähnliches muſtergültig eingerichtetes
Rieſenunternehmen in Choto Bialyſtok das Eigen
tum eines Deutſchruſſen war wurden von den Truppen
des Zaren vernichtet Den Kreditſchwierigkeiten hat
man durch Errichtung von Geldinſtituten abzuhelfen
verſucht Der Rohſtoffmangel iſt lediglich Schuld der
Wirtſchaftskriegführung der Entente für dieſe Tatſache
haben die polniſchen Jnduſtriellen mit denen der
Stäatsſekretär in Fühlung trat volles Verſtändnis ge
zeigt Zur Sicherung des Erwerbs der Arbeiter haben
die deutſchen Verwaltungsbehörden Arbeitsämter
geſchaffen die ſowohl in Polen ſelbſt wie nach Deutſch
land Stellen vermitteln Den Familien der in Deutſch
land beſchäftigten Arbeiter wird ein Teil des Lohnes
durch die deutſchen Behörden ausgezahlt

Außerordentlich umfangreich war die Tätigkeit der

m h a

deutſchen Verwaltung für die Förderung des
Verkehrsweſens Die alten Wege ſind überall
vorzüglich inſtand geſetzt viele Kilometer neuer Straßen
geſchaffen an Stelle der zerſtörten Brücken auch
derer die über die großen Ströme führten ſind
durchweg neue errichtet

Größer noch als die wirtſchaftlichen ſind die
kulturellen Leiſtungen und Erfolge derdeutſchen Verwaltung Schulen ſind entſtanden wo
es in der Zeit der Ruſſenherrſchaft keine gab Die
Selbſtverwalt ung iſt ausgebaut und auch den
bisher von der ruſſiſchen Regierung unterdrückten
Nationalitäten und Konfeſſionen vor allem den
Juden ein gerechter Anteil an ihr gegeben Geradezu
Vorbildliches hat die deutſche Medizinalverwal
tung geleiſtet Jn Lodz fand man Häuſerblocks mit
5000 Bewohnern in denen es keine Kloſettanlagen gab
Jn den Lodzer Schulen die als Lazarette eingerichtet
waren hatte man als die Deutſchen einzogen ſeit
Monaten die Senkgruben nicht mehr geleert Lodz das
Jnduſtriezentrum eine Stadt von mehr als einer halben
Million Einwohnern beſitzt weder Waſſerleitung noch
Kanaliſation Welchen Nährboden für Jnfektions
krankheiten ſolche Verhältniſſe lieferten kann man ſich
unſchwer vorſtellen Die deutſche Verwaltung brachte
ſo viel Aerzte in das beſetzte Gebiet als irgend frei
gemacht werden konnten verbeſſerte zahlloſe
Brunnen führte Reinigun s und Des
infektionsanſtalten in größtem Stile durch
verbreitete Aufklärung durch Flugblätter und Geiſt
lichkeit nahm 3wangsimpfungen vor errichtete
mehr als 300 Abſonderungshäuſer für Jnfektions
kranke und Anſteckungsverdächtige Mehr als
hundert Entlauſungsanſtalten wurden ein
gerichtet Mancher deutſche Arzt iſt im Kampfe gegen
das Fleckfieber geſtorben aber der angeſtrebte Er

n e
Heimatklänge an der Weſtfront

Aus dem Felde wird uns geſchrieben Vor einigen
Wochen war s Da ſaßen wir mit mehreren Kameraden
in einem engen Stübchen gemütlich beieinander Einer
aus unſerer Mitte hatte eine Dekoration bekommen
Fröhlich kreiſten die Becher in der Runde man plau
derte erzählte dies und jenes und ſchließlich kam auch
das deutſche Lied zu ſeinem Rechte Einer ſtimmte an
nd alle ſangen s gar bald mit

Nach der Heimat möcht ich wieder
Nach dem teuren Vaterort
Wo man ſingt die frohen Lieder
Wo man ſpricht manch trautes Wort

Verklungen war das Lied Eine nachdenkliche Stille
ruhte über uns allen Bis einer ganz unvermittelt
fragte Kennt Jhr den Dichter und Komponiſten dieſes
Liedes Die verſchiedenartigſten Antworten ſchwirrten
durcheinander Nein Das iſt doch ein altes Volks
lied T l Der iſt wohl ſchon einige hundert Jahre tot
Niemand kannte ihn r J rgnar h o 29 DFrager aber entgegnete DerDe

tgegMann der Schöpfer in ganz Deutſchland ge
ſungenen wunderſchönen Lied nkt noch gar nicht ans
Sterben Er lebt immer n vergnügt
S r e i rurrg 4 1144dichtet und komponiert immer noch un weilt

wärtig in Lil Allgemeine U raſchung
lich Du willſt uns uzen Der Kun

ſin gt

gegen
Unmög

ſt uns dige aber be

richtete weiter Es iſt ſo wie ich ſage Carl Kro
mer heißt der Mann er iſt Mit Stuttgarter
Hoftheaters und iſt hier jetzt in Lille So wie es
uns allen da draußen in einem kleinen an der
Weſtfront erging ſo wird es wohl auch bei Vielen in
der Heimat ſein die wenigſten die das Lied ſingen
werden etwas von dem Komponiſten und Dichter wiſſen
Die meiſten werden das Lied für ein altes Volkslied
halten Und es iſt wahrlich der Mühe wert dieſer An
ſicht entgegenzutreten damit der Name dieſes Mannes
nicht der Vergeſſenheit anheimfällt wie
häufig geſchehen iſt Und wenn ein Feldgrauer
unternimmt ſo möge man in der Heimat daraus erſ hen
daß wir über dem rauhen Waffenhandwerk den Sinn
für das Schöne für Kunſt und Wiſſenſchaft nicht ver
lernt haben Schon am andern Tage hatte ich Carl

das ſchon ſo
das

folg wurde erzielt die Seuche iſt zurückgedrängt Die
Cholera iſt ganz ausgerottet die Geſchlechts
krankheiten ſind durch Ueberwachung der Proſtitu
tion eingedämmt Unter den ungünſtigſten Voraus
ſetzungen auf dem ſteinigſten Boden ſind dieſe Siege
deutſcher Geſundheitspflege errungen worden

So arbeitet Deutſchland im beſetzten Gebiete Unter
deſſen hat England der Zionswächter der Humanität
den Polen die Rohſtoffe für ihre Arbeit und das Brot
für ihren Hunger geſperrt

Die Finanznot der Entente
Der finanzielle Kriegsrat in London an welchem

ſämtliche Finanzminiſter und bezeichnenderweiſe auch
ſämtliche Munitionsminiſter der Länder der Entente
teilnahmen hat vor den ruſſiſchen Forderungen kapitu
liert Rußland hat es durchgeſetzt daß ihm
England und Frankreich 6 Milliarden
Rubel leihen Dieſe 6 Milliarden Rubel wurden
zweifellos in London ertrotzt denn noch kurz vorher
hatte die engliſche Regierungspreſſe erklärt England
habe mit der Aufbringung ſeiner eigenen Kriegskoſten
genügend zu tun und die Verbündeten müßten jetzt für
ſich ſelber ſorgen Die ruſſiſchen Drohungen mit einem
Sonderfrieden haben eben wieder Wunder gewirkt Um

die Opfer voll zu erfaſſen die England und Frankreich
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Kromer aufgeſucht Jch fand einen in der Vollkraft

des Leben ſtehenden Mann er hat die 50 noch nicht
erreicht der mich ſogleich durch die Einfachheit und
Schlichtheit ſeines Weſens feſſelte Jch war etwa
20 Jahre alt, ſo erzählte er mir als mein Vater der
S W ein einem kleinen Städtchen in Baden wohnte ſtarb Jch
beſuchte damals 1883 in Frankfurt a M das
Konſervatorium Durch den Todesfall kam ich wieder
in meine Heimat die ich ſo lange Zeit nicht geſehen
hatte Als ich dann wieder im Eiſenbahnzuge ſaß da
übernannten mich die Erinnerungen die ſo lange be
kämpfte Sehnſucht kam doppelt wieder Und wie unter
einem Zwange griff ich zum Schreibſtift und ſchrieb die
Worte des Liedes nieder Jn Frankfurt hatte ich auch
gleich die Melodie
hätte ſie abgeſchrieben Das kann ich mir denken
entgegnete ich das Lied iſt eben echt volksliedmäßig
ohne jede Künſtelei Das Bekanntwerden des Liedes
ging aber wohl raſch vor ſich Das nun eigentlich
nicht fuhr Karl Kromer fort ich bot das Lied einem
großen Muſikverlage in einer rheiniſchen Stadt an
Der Verleger holte das Urteil eines Sachverſtändigen
ein es war ein Diriygent eines der erſten Geſang
vereine und dieſer Sachverſtändige meinte das Lied
ſei durchaus unwirkſam Jrch packte es alſo wieder ein
und vergrub es Da kam ich 1889 in das Stuttgarter
Hoftheater Hier wurde ich mit dem Hoſſchauſpieler
und Liederkomponiſten Walbach bekannt dem ich das
Lied vorſpielte Der ſagte ſofort Das Lied iſt wunder
bar Gehen Sie unverzüglich zum Zumſteg Das
iſt der Jnhaber eines angeſehenen Muſikverlages in
Stuttgart übrigens ein Enkel dieſes Zumſteg der mit
Schiller zuſammen die Karlsſchule beſuchte Zumſteg
nahm die Kompoſition an Wie er ſagt iſt es ſein beſtes
Lied geweſen das er je im Verlage hatte Das
Lied iſt dann wie jeder weiß auch Allgemeingut

d Ueberall wird es ges deutſchen Volkes geworden

Und ſten der ſeither noch vieleindere vertont hat iſt mit dieſem ein echtes
Volkslied gelungen Von der mächtigen Wirkung möge
folgende kleine Epiſode zeugen Ein Urlauberzug gelangt

be

ſungen dem Komponi
an Lieder

bei Herbesthal der bekannten Grenzſtation an Einer
der Urlauber der ſich bislang während der ſtunden
langen Fahrt ſchweigſam verhalten hat in all demigen
2 umult ſeiner Kameraden blickt durch das Fenſter Er
ſieht wieder deutſche Landsleute auf dem Bahnhofe
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Merkwürdig zuerſt glaubte ich ich

mit der Hergabe von 6 Milliarden Rubel an Rußland
bringen muß man ſich vergegenwärtigen wie ungeheuer
die finanziellen Schwierigkeiten Englands und Frank
reichs ſind Der engliſche Schatzſekretär hat geſtern im
Unterhauſe eingeſtehen müſſen daß die Kriegskoſten
Englands ſich ſeit einiger Zeit um 20 Millionen Mark
pro Tag verteuert haben ſo daß ſie jetzt pro Tag mehr
als 120 Millionen Mark ausmachen England hat
ſeinen Beſitz an amerikaniſchen und anderen neutralen
Papieren zum Zwecke der Bezahlung der Kriegskoſten
faſt ganz abgeſtoßen es hat damit auf das Fundament
ſeiner finanziellen und politiſchen Weltmachtſtellung
verzichtet England hat ſogar bei ſeinen Kolonien
Schulden aufgenommen und damit zum mindeſten die
finanzielle Unabhängigkeit der Kolonien vom Mutter
lande gelockert Und dasſelbe England das nicht in
der Lage iſt eine große fundierte Kriegsanleihe aufzu
legen ſondern faſt von Monat zu Monat mit kurz
friſtigen Krediten operiert ſah ſich gezwungen dem
Zarenreiche gemeinſam mit Frankreich 6 Milliarden
Rubel zu leihen

Es iſt anzunehmen daß England den bei weitem
größten Teil dieſer neuen Laſt für Rußland über
nommen hat denn Frankreich das ſchon vor dem Kriege
dem ruſſiſchen Verbündeten 17 Milliarden geliehen hatte
weiß vor Geldnöte nicht mehr ein und aus Es ſtellt
ſich eben heraus daß Großbritannien zwar Frankreich
und Jtalien zu ſeinen willenloſen Sklaven gemacht hat
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Von Hekdenkampf unſerer Schutz truppe in Deutſch SüdweſtAfrita

ſucht in ihm empor er der Schweigſame beginnt plötz
lich zu ſingen Nach der Heimat möcht ich wieder
Das Lied pflanzt ſich fort von Abteil zu Abteil Aus
allen Fenſtern ſchauen die Soldaten heraus und ſingen
die leuchtenden Blicke zur Heimat gewandt teure
Heimat ſei gegrüßt in der Ferne ſei gegrüßt Es
ſingen s alle mit auch die die auf dem Bahnhofe ſtehen
Wie ein brauſendes Gebet ſteigt es in den blauen
Abendhimmel empor Teure Heimat ſei gegrüßt
Einer der Urlauber hat s mir erzählt und dabei hinzu
gefügt Jch war noch nie ſo ergriffen wie in dieſem
Augenblicke unter dem Banne des ſchönen Liedes
Karl Kromer hat uns in der Tat damit ein herrliches
Volkslied geſchenkt Wie das Lied immerfort deutſches
Eigentum bleiben wird ſo wollen wir aber auch ihn
nicht vergeſſen den ſtillen beſcheidenen fleißigen Mann
auf den das Stuttgarter Hoftheater nicht minder aber
ſein Heimatland Baden ſtolz ſein kann z
Verluftreichſte öchlachten der Veltgeſchichte

Ueber die Geſamtſtreitkräfte und Verluſte
der großen Schlachten des Altertums wur
den ſolange die fabelhaften ſiebenſtelligen Zahlen des
Herodot als glaubhaft angeſehen bis die nüchterne
moderne Geſchichtsforſchung unter Führung von Prof
Hans Delbrück die Zahlen der griechiſchen Ueberlieferung
nach den damals gegebenen ſtrategiſchen Möglichkeiten
auf Tauſende reduzierte wo vorher noch von Millionen
die Rede geweſen war Größere Heeresmaſſen finden
wir auf den römiſchen Schlachtfeldern So haben in der
Schlacht bei Cannge 216 v Chr 70 000 Römer gegen
etwa 50 000 Karthager gekämpft und die Feldherrnkunſt
des großen Hannibal wußte das römiſche Heer ſo ein
zukreiſen daß 48000 Römer ihr Leben verloren nur
16000 entfliehen konnten und der Reſt des Heeres in
Gefangenſchaft geriet Hannibal ſelbſt koſtete dieſe
Schlacht die zu einem fürchterlichen Morden ausartete
etwa 6000 Mann Durchſtreifen wir dann wie es die
Zeitſchrift Ueber Land und Meer Deutſche Verlags
anſtalt Stuttgart tut im Fluge die nachchriſtliche Welt
geſchichte ſo ſtoßen wir zunächſt auf die furchtbare
Schlacht im Teutoburger Wald in der die 20000 Mann
der römiſchen Legion bis auf wenige Reiter von den

daß aber Engkland wenn es nicht die Entente zuſammen
brechen laſſen will immer wieder die Wünſche des un
erſättlichen Rußlands erfüllen muß Jn demſelben
Augenblick wo England ſtolz der Welt verkündet daß es
eine große Militärmacht geworden ſei wo es angeblich
von ſeiner Offenſive den endgültigen Sieg erwartet ge
ſteht es durch die Erfüllung der ruſſiſchen Milliarden
wünſche ein daß es ſeiner eigenen Kraft nicht traut
ſondern ſeine Zuflucht von neuem zu der ausgeflickten
ruſſiſchen Dampfwalze nehmen will

Zum Rücktritt des Minſſters Sſuſonow

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow iſt
ernſtlich erkrankt Seine Erkrankung hat er ſich merk
würdigerweiſe bei den Beratungen im Hauptquartier
zugezogen Die Erkrankung iſt ſo heftig daß er ſich imExtrazuge ſofort in ein finniſches Sanatorium begeben

mußte Sein Rücktrittsgeſuch wurde denn auch in der
Tat bewilligt Sſaſonow iſt am 29 Juli 1860 im
Gouvernement Rjäcen geboren trat 1883 in die Kanz

lei des Petersburger Auswärtigen Amtes wurde 1887
dort erſter Sekretär und 1890 Botſchaftsſekretär in
London war 1894 bis 1904 Sekretär der ruſſiſchen Ge
ſandtſchaft am Vatikan und 1904 bis 1906 Botſchafts
rat in London wurde 1906 Miniſterreſident am Vati
kan 1909 erſter Gehilfe des Miniſters in
Petersburg und im Herbſt 1910 deſſen Na Der Ob
ſich bei dem Rücktritt Sfaſonows ein Wandel in der
ruſſiſchen auswärtigen Politik vollziehen wird bleibt
abzuwarten

Ehrentafel
Wagemutige Erkundung

Eines Abends kurz vor Mondaufgang verließ eine Pa
trouille der 5 Kompagnie des Königlich Sächſiſchen Schützen
Regiments Nr 108 unter Führung des Vizefeldwebels d R
Loh ß aus Grimma den vorgeſchobenen Horchpoſten zu einer
Erkundung der gegenüberliegenden franzöſiſchen Stellung Es
galt und darin beſtand die große Schwierigkeit für die An
näherung etwa 100 Meter dichtes Unterholz zu überwinden
Nur langſam ging es vorwärts Vom Feinde her wurde
Geräuſch von Schanzarbeiten hörbar Der Patrouille gelang
es durch die vorgeſchobenen feindlichen Poſten bis an das
franzöſiſche Drahthindernis vorzudringen und es zu durch
ſchneiden Nachdem auch ein zweites Drahthindernis durch
ſchnitten und durchkrochen worden war befand ſich die Pa
trouille noch zwei Meter von dem franzöſiſchen Graben ent
fernt als ſie von einem feindlichen Poſten bemerkt wurde
und Feuer erhielt Vizefeldwebel Lohß ſprang über die auf
dem Grabenrande liegenden ſpaniſchen Reiter hinweg und
ſtürzte ſich auf den Franzoſen welcher laut Alarm ſchrie
Der Schütze Bald auf aus Falkenau Sachſen folgte und
verſetzte den Franzoſen einen tödlichen Hieb Gleichzeitig
ſprangen die Schützen Küchler aus Dresden und
Männig aus Großröhrsdorf bei Kamenz Sachſen in den
Graben und ſperrten ihn nach rechts ab Ein ſeinem Kame
raden zu Hilfe eilender feindlicher Poſten wurde von Lohß
mit der Piſtole niedergeſchoſſen Doch jetzt war die ganze
franzöſiſche Stellung alarmiert und von allen Seiten kamen
Verſtärkungen herbei Jm heftigen feindlichen Feuer zog
ſich nun die Patrouille zurück wobei der tapfere Baldauf
leider von ſeinen Kameraden abkam Jn der eigenen Stellung
angekommen bemerkten die Schützen Männig und Küchler den
Verluſt ihres Kameraden Sogleich machten ſie ſich auf die
Suche doch es gelang ihnen nicht ihn aufzufinden Sie
mußten unverrichteter Dinge zurückkehren

Vizefeldwebel Lohß und Schütze Männig erhielten das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe dem Schützen Küchler war dieſe
Auszeichnung bereits bei einer früheren Gelegenheit zuteil
geworden

Hiviliſten Frauen und Männer Da ſteigt heiße Sehn Germanen ſchonungslos niedergeſtoßen wurden Für
das Mittelalter ſind ſonſt die Zahlenangaben faſt ebenſo

e wie für das Altertum Jn den Entſcheidungs
ſchlachten auf den katalauniſchen Feldern im Jahre 451
und bei Tours und Poitiers 732 werden von ver
chiedenen Quellen einmal Hunderttauſende von KämpW und ein andermal nur Zehntauſende angegeben

Erſt in der Neuzeit iſt die Statiſtik auf dem Schlacht
felde zuverläſſiger Doch auch hier haben ſich oft Jrr
tümer eingeſchlichen So glaubte Friedrich Wilhelm III
nach der Schlacht bei Jena daß ſein Heer von einem
weit zahlreicheren franzöſiſchen überwunden worden ſei
während in Wirklichkeit ſeine Armee mit 50 000 Mann
der der Franzoſen von 27 000 Mann zahlenmäßig über
legen war Jn der Völkerſchlacht bei Leipzig ſtanden ſich
460 000 Menſchen gegenüber auf ſeiten der Verbündeten
300 000 und auf ſeiten der Franzoſen 160 000 Mann
Die Geſamtverluſte betrugen 62 000 Tote und Ver
wundete Bei Königgrätz am 3 Juli 1866 war die
preußiſche Armee 240 000 Mann ſtark und die öſterrei
chiſche 220 000 Mann Von den Verluſten im Betrage
von 53 000 Mann kamen faſt 43000 Mann auf die
Oeſterreicher Jn den gewaltigen Kämpfen bei Grave
lotte St Privat rangen insgeſamt 343 000 Menſchen
miteinander 140 000 Franzoſen gegen 203 000 Deutſche
Die blutigen Verluſte werden mit 74 560 angegeben Jn
der erſten Rieſenentſcheidungsſchlacht des 20 Jahr
hunderts der Schlacht bei Mukden kämpften 300 000
Japaner gegen 310 000 Ruſſen Dabei verloren die
Ruſſen etwa 100 000 Mann die Japaner nur gegen
42 000 Mann Jnder ruhmreichen Schlacht bei Tannen

berg vom 27 bis 29 Auguſt 1914 gelang es unſerem
Hindenburg mit nur 135 000 Mann die ruſſiſche Narew
armee von 250 000 Mann ſo zu umzingeln daß nur
ungefähr 60000 Ruſſen entkamen 100 000 gefangen ge

nommen wurden und die übrigen auf dem Schlachtfelde
blieben Jn der Winterſchlacht an den Maſuriſchen
Seen aber vernichtete Hindenburg die 200 000 Mann
ſtarke 10 ruſſiſche Armee Hier betrugen die Geſamt

verluſte der Ruſſen über 65 000 Mann während dieUnferen nur 15 000 Mann zu beklagen hatten Aehnlich
jverluſtreich war im Mai 1915 die Durchbruchsſchlacht

bei Gorlice Tarnow für die Ruſſen denn ſie verloren
wieder etwa 100 000 Gefangene bei einem Geſamtverluſt
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